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Zlotu 6.— jährlih Zloty 72.—. Eingzelnummer 
Sonntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung? erſcheint täglich morgens 
„ an Tagen nach einem Feſertag oder Sonntag mittags, 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —,75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Schrülleitung und Geſchäſtsſtelle: 
Lodz, Peteilauer 109 
Telephon 136⸗90. Poſtſchecktanto 63.508 


Sofhäftohunden den 7 he (e bio 7 Yht abendn, 
eprechſtunden des Schefftiettees täglih von 0-3. 


Die Ueberſchwemmungsgefahr wächjt. 


Bereits mehrere Flüſſe über die Ufer getreten. — Bisher lein größeres Ausmaß 
der Ueberſchwemmung. 


Die Nachrichten über neuerliche Ueberſchwemmungen 
in den ſchon letztens von der großen Kataſtrophe heim⸗ 
geſuchten Gebieten mehren ſich. 

In der Wojewodſchaft Tarnom ſtieg infolge eines 
zwei Tage andauernden heftigen Regens der Dunajee auf 
3,30 Meter über den normalen Stand. Be Gromniti 
wurden die Wege überſchwemmt, jedoch iſt der Verkehr 
bisher nicht unterbrochen. In Gromniki ſelbſt ftehen 
einige Häuſer unter Waſſer. Bei Tuch ow wurde de 
Eiſenbahndamm überſchwemmt, der Verkehr iſt j 
nicht unterbrochen. Der Waſſerſtand auf den Flü 
geht bereits zurück. 

Auch in der Krakauer Wofewadſchaft wei: 
ſen die Flüſſe überall einen bedeutend erhöhten Waſſer⸗ 
ſtand auf. Bei Kars im Kreiſe Dombtowa arbeiten 
500 Arbeiter fieberhaft an der Feſtigung des Dammes, 
der nach der letzten großen Ueberſchwemmuung noch nicht 


ganz wiederhergeſtellt worden iſt und das Land vor den 
Waſſermaſſen ſchügt. Bei Konary läßt die Schleuſe 


des Dunajec Waſſer durch. Die Zivilbevölkerung ſucht 
die Schleuſe durch Sandſäcke abzudichten. 
Zwiſchen Neu⸗Sandec und Krynica iſt der 


Verkehr infolge Ueberſchwemmung der Wege 
unterbrochen. 

Auch im Kreiſe Bielitz droht wieder Ueberſchwent⸗ 
mungsgefahr. Der Fluß Jasniczynka iſt auf dem Bes 
biete der Gemeinden Miendzyrzeeze über die Ufer 
getreten und hat zahlreiche Felder und Wieſen über⸗ 
ſchwemmt. Auch der Fluß Ilownica iſt über die Ufer 
treten und hat in Zabrzeze einige Felder und 
Glonowo mehrere Häuſer unter Waſſer geſetzt. 


weiterhin 


in 
Es 
beſteht die Befürchtung, daß der Fluß Ilownica auf dem 
Wege zwiſchen Wybrzeg und Ligoka die Brücke fortreißen 
wird. 


Vom Europarundſlug. 
Die erſten Startprüſungen. 


Infolge heftigen Windes fonnten gestern vormittag 
leine Prüfungen der am Europarundſlug beteiligten 
Flugzeuge durchgeführt werden. Ert am Nachmittag 
wurde zu den erſten Startprüfungen geſchritten, die da⸗ 
rauf beruhen, daß das Flugzeug über ein 8 Meter hohes 
Tor fliegt und dazu einen möglichſt kurzen Abſtand fir 
den Start nimmt. Die geſtern durchgeführten Startprä⸗ 
jungen zeitigten folgende Ergebniſſe deutſche Flieger: 
Oſterkampf — 122 Punkte, Blindlinger — 118 Punkte, 
Junck — 121, Hirth — 136, Bayer — 184, Hubrich — 
138, Paſewald — 135, Eberhard — 120 Stein — 127, 
Kreuger — 126 und Morzik — 132. Der Tſcheche An: 
derle errang 127 Punkte. Die Polen ſchnſtten geſtern wie 
folgt ab: Grzeszezyk — 138 Punkte, Gedgow — 122, 
Balcer — 137, Wlodarkiewicz — 134, Florjanowicz — 
121, Karpinſti — 135 und Skrzypinſti — 129 Punkte. 
Von den Italienern führte die Startpräſungen geſtern 
nur einer, und zwar Colombo durch, der 116 Punkte er⸗ 
zielen konnte. Die Startprüfungen haben noch 13 Flieger 
zu beſtehen. 


Keine Ulrainervertrelung 
auf dem Nationalitälentongreß? 


Der ukrainiſchen Delegierten wird det Auslandspaß 
verweigert. 


Von ſeiten der bürgerlichen ukraiiſchen Organiſa⸗ 
tionen wurde als Delegierte für den heute in Bern 
ginnenden Nationalitätenkongreß die Wgeordnete R 
nicka beſtimmt. Die polniſchen Behörden verweigerten 
jedoch dieſer ukrainiſchen Delegierten den Auslandspaß. 
Angeſichts deſſen wird die ukrainiſche Minderheit in Po⸗ 
len auf dem Nationalitätenkongreß wahrſcheinlich nicht 
vertreten fein. 


Der ehem. Sanatjaſtadthräfident 
von Warſchau laltgeſtellt. 


Vor einiger Zeit wurde der zur Sangeſa gehörende 
Stabtpräfident von Warſchau Ing. Slominſti feines Am⸗ 
tes enthoben, worauf er Direktor der ſtädtiſchen Straßen⸗ 
bahnen in Warſchau wurdn. Als Slominſti geſtern von 
ſeinem Eerholungsurlaub zurückkehrte und fein Amt als 
Straßenbahndirektor wieder antreten wollte, wurde ihm 
ganz unerwartet ein Schreiben überreicht, in welchem ihm 
mitgeteilt wird, daß er friſtlos entlaſſen werde. 

Die Urſache für dieſes ungewöhnliche Vorgehen gegen 
Slominſki iſt nicht bekannt. Innerhalb der Sanacja gehen 
jedenfalls in letzter Zeit ſehr bezeichnende Dinge vor. 


Politiſche Schlägerei auf dem Fußballplatz. 


Blutige Vorfälle beim Spiel der Paläſtinmnunſchaft 
in KBilnn. 

Nach einem Fußballſpiel der paläſtinenſiſchen jüdi⸗ 
ſchen Fußballmanuſchaft „Hapoel“ in Wilna kam es zu 
blutigen Zwiſchenfällen. Als die „Hapoel“⸗Spieler den 
Spielplatz verließen, wurden ſie von einer Gruppe jugend⸗ 
licher Reviſtoniſten des zioniſtiſchen Lagers mit Steinen 
beworfen. Die Fußballſpieler wurden von Mitgliedern 
der zioniſtiſchen Partei in Schutz genommen und es kam 
zu einer allgemeinen Schlägerei, Einige Perſonen wur⸗ 
den ſo ernſtlich verletzt, daß ſie ins Krankenhaus geſchafft 
werden mußten. Polizei zerſtreute die Kämpfenden und 
nahm einige Verhaftungen vor. 


Vermeintliche Endeclaterroriſten 
enipupben ſich als Juden. 


Auf der meiſt von Juden bewohnten Nalewkiſtraße 
in Warſchan wurden die jüdiſchen Kaufleute von Unbe⸗ 
kannten terroriſtert, die die Scheiben in den Geſchäften 
einſchlugen, Flaſchen mit ätzender Flüſſigkeit in die Läden 
warfen und manchmal ſogar die Geſchäftsinhaber ſchlu⸗ 
9 Die Täter konnten jedoch nie gefaßt werden. 2 
fänglich nahm man an, daß es ſich hier um terroriſt 
Taten nationaliſtiſcher Rowdys handelt. Geſtern fanden 
dieſe Taten jedoch eine ganz unerwartete Aufklärun 
einem neuerlichen Ueberfall auf ein jüdiſches G. 
konnten nämlich drei Täter gefaßt werden, die ſich a 
bekannten jüdiſchen Rowdys Szlarlata, Goldfarb 
Kleter herausſtellten. 
Bande gehandelt zu haben, 


und 
Sie gaben an, im Auftrage einer 
die die Kaufleute zwingen 
wollte, die von ihr genannten Perſonen als Angeſtellte zu 


beſchäftigen. Im Zuſammenhang damit wurden noch 14 
weitere Perſonen verhaftet. 


Der Prins von Wales lommt nach Polen. 
Auch der italieniſche Thronfolger ſoll Polen beſuchen. 


Die britiſche Botſchaft in Warſchau beſtätigt eine 
Preſſemeldung von einem bevorſtehenden Beſuch des 
Prinzen von Wales in Polen. Der Tag der Ankunft des 
Prinzen von Wales in Polen iſt noch nicht bekannt, doch 
ſoll er zum Abſchluß des Europarundflugs eintreffen. Die 
Reife erfolgt im Flugzeug. Nach Beendigung des Europa⸗ 
rundfluges ſoll Prinz von Wales noch ei Zeit in Po⸗ 
len verbleiben. Sein Beſuch wird nichtoffiziellen Charak⸗ 
ter haben. 

Gegen Ende des Europarundfluges wird auch die 
Ankunft des italieniſchen Thronfolgers Humbert in Polen 
erwartet. 


Anzeigen preiſe: Die ſiebengeſpaltene Milltme⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im a die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. 1 

25 Prozent Rabatt. Bereinsnottzen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— 


Oßßare_poertowa ulszezona_ryezastem 


Einzelnummer 10 Groſchen 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialifliſchen Arbeitspartei Polens. 


12. Jahrg. 
tellengeſüche 50 Prozent Stellenangebote 
Zloty; falls diesbegägliche Anzeſge aufgegeben — 
Nur das Ausland Aab Yukon, 


gratis. 
2 


Gemeinſame Richtlinien 
der Arbeiterorganiſationen Nordeuropas. 


(J. J) Vertreter der politiſchen und gewerkſchaft⸗ 
lichen Arbeiterorganiſationen von Dänemark, Finnland, 
Island, Norwegen und Schweden traten in Stockholm 
am 17. und 18. Auguſt zu einer Konferenz zuſammen. 
Der Konferenz wurden Berichte über die politiſchen und 
gewerkſchaftlichen Verhältniſſe und über die Ausſichten in 
den verſchiedenen Ländern vorgelegt. 


Nach der einſtimmigen Meinung der Konferenz geht 
aus den Berichten hervor, daß die Parteien und Gewerk⸗ 
ſchaften all dieſer Länder völlig gleichartige 
Richtlinſen verfolgen in bezug auf wichtige Fragen 
der Innenpolitik, wie zum Beiſpiel in den Methoden im 
Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit, in den außerordentli⸗ 
chen Maßnahmen zur Bekämpfung der Landwirtſchafts⸗ 
kriſe und im Beſtreben, dermaßen auf die Geſetze und die 
Lebensbedingungen einzuwirken, daß ſie den arbeitenden 
Maſſen größere Sicherheit bieten. 

Es zeigte ſich ferner, daß alle Parteien der gleichen 
Auffaſſung über den Kampf für die Erhaltung der 
Demokratie, der Volksherrſchaft und der 
Volksfreiheiten find. Es beſteht daher die Vhr⸗ 
ausſetzung für ein gemeinſames Vorgehen aller Arbeiter⸗ 
organisationen dieſer Länder. Da die norwegiſche Arbe 
terpartei und die norwegiſche Gewerkſchaft aber noch nicht 
der politiſchen und der gewerkſchaftlichen Internationale 
angeſchloſſen find, denen die politiichen und gewerkſchaft⸗ 
lichen Arbeiterorganiſationen der anderen Länder angehd⸗ 
ren, kann dieſe Zuſammenarbeit nicht in einem gemeinjds 
men Komitee der Nordländer Ausdruck finden, ſondern 
muß in der Form von Konferenzen über ſoziale, wirk⸗ 
ſchaftliche und politiſche Fragen, die von beſonderem In⸗ 
tereſſe für die Nordländer find, fortgeſetzt werden. 

Nach dem Abſchluß der gemeinſamen Konferenz mit 
den norwegiſchen Genoſſen trat das Komitee der 
Nordländer, in dem die übrigen Nordländer: Däne⸗ 
mark, Island, Finnland und Schweden vertreten find, zu 
ſeiner ordentlichen Jahrestagung zuſammen. Es wurden 
verſchiedene Organiſationsfragen beſprochen und einſtim⸗ 
mig beſchloſſen, das Sekretariat für das nächſte Jahr nach 
Helſinki zu verlegen. Das erſte Jahr war es in Kopen⸗ 
hagen, in dieſem Jahr in Stockholm und im nächſten Jahr 
werden alſo die Finnen die Sekretariatsarbeiten beforgen, 


Berftantlihung des „Polſtie Radio“ 


Wie verlautet, ſoll die Regierung bereits beſchloſſen 
haben, die Inſtitution „Polſte Radio“ zu verſtaatlichen 
und ſie dem Poſt⸗ und Telegraphenminiſterium zu über⸗ 
weiſen. Gleichzeitig wurde der Vorſchlag gemacht, bei 
Krakau, eine große Sendeſtation von 120 Kilowatt Stärke 
zu erbauen und den Warſchauer ilow. 
durch einen 500 Watt⸗Sender zu erſetzen. 
Sender in Krakau und Kattowitz ſollen dann liquidiert 
werden. 


Ungarn und der polniſche Minderheſten⸗ 
antrag in Genf. 


Geſtern empfing Außenminiſter Beck den ungarif 
Geſandten in Warſchau zu einer längeren Unte 
Im Zusammenhang damit wurde geſtern in p 
Kreiſen Warſchaus das Gerücht laut, daß Ungarn auf s 
bevorſtehenden Völkerbur zung den polniſe 
auf Ausdehnung des M itenſchu auf alle 
Völkerbund gehörenden Staaten unterſtiltzen wolle 


es heißt, ſoll der ungariſche Delegierte bei den Be 
den polniſchen Minderheitena 
in 9 


gen über 
Frage der ungariſchen Minderheit 
Sprache bringen. 


rag 


auch 


Sowjetruſſiſcher Flottenbeſiuh 


N Geſtern traf in Gdingen eine aus 
beſtehende ſowjetruſſiſche Flottille zu ein 


2 22 rn, den 4. Bepfeniber 1934. 2 


Schachts Banteotterlläcung. 
Veinlicher Eindruck im kus land. 


Baſel, 3 September. Die Ankündigung des Reichs⸗ 
bantpräfibenten Dr. Schacht, daß Deutſchland ein Voll⸗ 
moratorium, d. h. die pöllige Einſtellung aller 
Zinfen und Schuld zahlungen an das Aus⸗ 
land beabſichtige, hat in 9 24% der Bant für interna⸗ 
tionalen Hahlungsausgleich nicht überraſcht, da man auf 
eine ſolche Ankündigung bereits vorbereitet iſt. Wenn 
man es auch in Kreiſen der Bg ablenht, ſich zu dieſer 
Ankündigung zu äußern, ſo iſt doch der peinliche Eindruck, 
den biefe Rede auslöſte, unverkennbar und es wird in 
Finanzkreiſen verſichert, daß dieſe Ankündigung Dr. 
Schachts, einer Bankerotterflärung e wie nuch 
darauf hingewieſen wird, daß die Reichsbank ſeit Anfang 
Auguſt es nicht mehr gewagt hat, den Reichsbanlausweis 
bekanntzugeben, welcher die prozentuelle Deckung der im 
Umlaufe befindlichen Reichsbanknoten durch Gold und 
deckungsfähige Deviſen if. 


Die „Neue Zürcher Zeitung“ ſagt, daß die Kundge⸗ 
bung in allen Gläubigerſtaaten den heſtigſten Winderſtand 
hervorgerufen habe. Das Blatt iſt t, daß die von 
Dr. Schacht zur Linderung der Weltwirtſchaſtskriſe vor⸗ 
geſchlagenen Mittel abſolut ungeeignet find und daß dieſe 
Kundgebung für den deutſchen internationalen Kredit 
einen ſchweren Schlag bedeutet. 


Die deutſche Wietſchaft unter Hiller. 


Berlin, 3. September. In einem Rundſchreiben 
der Textilinduſtrie: „An die Herren Teppich⸗ und Möbel⸗ 
jabrifanten”, heißt es: „Die Ausländer, von denen wie⸗ 
der verſchledene Kommiſſtonen in Berlin waren, haben 
erklärt, daß fie nicht gewillt find, Deulſchland weiter zu 
beltefern, ehe die Warenſchulden bezahlt wären, auch in 
Deutſchland befindliche Lager zu fperren oder zurſickzu⸗ 
rufen. Die Erklärung des Auslandes iſt von entſchelden⸗ 
der Bedeutung für alle unſere Firmen, die aus dem Aus⸗ 
land fertiges en beziehen, da bie abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge nicht geliefert werden. 

Die Konſeguenz aus dem Vorhergeſagten iſt die 
Streckung der Arbeit. Schon begannen die Ver⸗ 
handlungen mit den perſchiedenen Miniſterien, in welcher 
Höhe die Arbeitäftredung vorgenommen werden muß. 
In einer Zeit, wo das Haus brennt, ſtreitet man ſich nicht 
um die Koſten einzelner Zimmereinrichtungen, ſondern 
man rettet, was zu retten iſt“. 


„Man rettet, was zu retten iſt“ — das iſt nicht 
gerade die Sprache, die man ſonſt im Dritten Reiche liebt. 
Sie dürſte in das Kapitel Mies macherei fallen, 


Im Land der Dichter und Denler. 
Maxim Gorkis Werke eingezogen. 

Nachdem bereits vor einiger Zeit eine Verfügung 
gegen Maxim Gorkis Werke in Preußen erlaffen worden 
iſt, wurden nun, nach Mitteilung des „Deutſchen Krimi⸗ 
nalpolizeiblattes“, gemäß der Verordnung vom 4. Fe⸗ 
bruar 1933 für das Land Preußen fämtliche von Maxim 
Gorki high und in deutſcher Sprache erſchienenen 
Druckſchriſten beſchlagnahmt und eingezogen. 

Der Ruſſe Maxim Gorki gehört zu den bedeutendsten 
Schriftſtellern der Welt. Soweit uns bekannt ift, gibt es 
auf Be Erde keinen anderen Staat, in dem eine egle⸗ 
rung 


orkis Werke eingezogen hat. 


Konzentrationslager Oranienburg 
aufgelöſt. 


Berlin, 3. September. Im ee mt 
der vom Führer und Reichskanzler angeordneten Nach⸗ 
prüfung aller Schuthaftfälle wurden 742 Schußhäftlinge 
auß der Haft entlaſſen. Es heißt, daß dies weil über die 
Hälfte der in Preußen insgeſamt in Haft beſindlſichen 
Schußhäftlinge find. Es handelt ſich dabei vorwiegend 
um ehemalige Angehörige der Kp und SPD. Mit der 
Entlaſſung der Schutzhäftlinge iſt auch die Auflöſung des 
Konzentrationslagers Oranienburg verbunden. Hinfichir 
lich der Freilaſſung des Schriftftellers Karl v. Of- 
ſietzti und des ehemaligen kommuniſtiſchen Reichk⸗ 
tagsabgeordneten Neugebauer verlautet, daß die 
Nachprüfung dieſer beiden Fälle gegen 15. September 
erfolgen wird. Die amtliche Mitteilung betont, daß die 
Feſtſezung von Schutzhaft in Zukunft ftark eingeſchräuft 
und nur noch in Fällen dringender Gefahr für die Staats 
ſicherheit verhängt wird. Alle Perſonen, die ſonſt mit 
den Geſetzen in Konflikt geraten, würden unverzüglich 
dem Gericht überwieſen. Ueber Torgler und Thäl⸗ 
mann wird nichts verlautbart. 

Unter den Entlaſſenen befindet ſich auch ber ehema⸗ 
lige ſozialdemokratiſche Bürgermeiſter von Magdeburg 
Reuter, der auch in der ausländiſchen Preſſe öfter ge⸗ 
nannt wurde. Für ihn wurde beſonders don englischer 
Seite interveniert, 


15 Kommuniſten ins Zuchthaus. 
Berlin, 3. September. Hier wurde das Urteil 
gegen die 15 umnuniſten von Freſenwalde gefällt, 
des Hochverrates, Sprengſtoffdiebſtahls und der Grad⸗ 


ſchändung angeklagt waren. Der Hauptangeklagte Mar 
Jeſſel erhielt 10 Jahre Zuchthaus, die übrigen Angeklagten, 
wurden zu 1½ bis 8 Jahren Zuchthaus verurteilt. Sie 
hatten 17% Kilogramm des gefährlichen Sprengſtoſfes 
Romperit C bei einem Steinmetzmeiſter entwendet und 
als die Perſelutionen gegen die Kommuniſten einſetzten, 
hatten fie aus Furcht, daß ihre Beute entdeckt würde, eine 
Familiengruft erbrochen und einen Kinderſarg geöffnet, 
in dem fie die Spregſtoffe und Waſſen verbargen. 


Unter ſozialiſtiſcher Führung. 


Die „Frankfurter Zeitung“ gibt in ihrem Handels⸗ 
teil einem Artikel „Dänemark auf dem Wege zur Weſun⸗ 
dung“ Raum, in welchem fie feſtſtellt: Niemand ſehe die 
Lage der däniſchen Wirtſchaft mehr als bedroht an. Man 
abe jetzt einenlleberblick über die von der Kriſe verurſach⸗ 
ten Schäden. Der Abſaß der Agrarprodulte ſei auf neuer 
Grundlage geſichert. Man befafje ſich mit weitgehenden 
Zinsſenkungsplänen, um der landwirtſchaftlichen Verſchul⸗ 
dung entgegenzuwirken. In der Induſtrie ſtelle man beſ⸗ 
ſere Beſchäftigung feſt. Dem Rückgang des Agrarexports 
ſtehe eine Steigerung der industriellen Ausfuhr gegenüber, 

Man verßleiche daneben das Chaos der deutſchen 
Wirktſchaſtslage! 

Es bleibt bloß übrig, feſtzuſtellen, daß Dänemark 
feinen Kampf gegen Kriſefolgen führte unter einer Arbei⸗ 
terregierung. Daß die gleichgeſchaltete deutſche Preſſe 
Beſſerung in Dänemark feſtſtellen muß, als Erfolg der 
Beſtrebungen einer Regierung, an deren Spitze der So⸗ 
zialdemokrat Stauning im Kampfe ſteht gegen alle farhi- 
ſtiſchen Tendenzen. 


Vaula Wallſſch in Brünn. 

Paula Walliſch, die Witwe des im Februar in Leo⸗ 
ben hingerichteten ſteiriſchen Arbeiterführers Koloman 
Walliſch, iſt in Brünn eingetroffen. Ste wurde am Bahn⸗ 
hof von einer Abordnung des Auslandsbüros der öſter⸗ 
reichiſchen Sozialiſten und einigen ſozialiſtiſchen Journa⸗ 
liſten empfangen. Frau Walliſch, die immer noch leidend 
iſt und Oeſterreich illegal verlaſſen hat, wird nicht mehr 
zurückkehren. Wie bekannt, wurde ſie, weil ſie in Bruck 
an der Mur die kämpfenden Schutzbündler mit Lebens⸗ 
mitteln verſorgt hatte, kurz nach der Hinrichtung ihres 
Mannes zu einem Jahr ſchweren Kerkers verurteilt, jedoch 
mit Rücgſicht auf ihren ſchwer leidenden Zuftand vorläufig 
auf freien Fuß geſetzt. 


Genen die Bolitiiierung der Jugend 
in Spanien. 


Ein vom Kabinettsrat auf Vorſchlag des Innenmt⸗ 
niſters Alonſo angenommener Erlaß beſtimmt, daß Ju⸗ 
gendliche unter 16 Jahren nicht Mitglieder einer Organi⸗ 
ſation politiſchen Charakters ſein dürfen. Jugendliche 
zwiſchen 16 und 23 Jahren müſſen die Genehmigung ihrer 
Eltern einholen. Der Innenminiſter wies zur Begrün⸗ 
dung des Erlaſſes auf die zunehmende Bedeutung Jugend⸗ 
licher in den Rechts⸗ und Linksbewegungen hin. Bei den 
vielen Unruhen der Zeit ſeien häufig Knaben mit der 
Waffe in der Hand angetroffen worden. Zahlreiche Aus 
gendliche ſeien dieſen Unruhen oder Attentaten zum Opfer 
gefallen. Allein in Madrid ſeien ſeit dem 1. Januar 470 
Minderjährige verhaftet worden, von denen 367 den 
Linksparteſen und 103 den Rechtsparteſen angehörten 
Bei politiſchen Zuſammenſtößen ſeien zwölf junge Leue 
zwiſchen 15 und 21 Jahren getötet und 32 mehr oder 
weniger ſchwer verlegt worden. Der Erlaß richtet ſich in 
erſter Linie gegen die Sozialiſten und Kommunisten auf 
der Linken, gegen die Agrarpartei von Gil Robles und 
die Faſchiſten Primo de Riveras auf der Rechten. 


Das Palais des Mandſchurenkaſſers 
brennt. 


Tſchangtſchun, 3. September. Im Palais des 
Kaiſers von Mudſchuluo iſt ein Brand ausgebrochen, der 
ſich mit großer Geſchwindigkeit ausbreitete. Es beſleht der 
Verdacht der Brandſtiftung. 21 Perſonen, darunter drei 
Perſonen vom Hofperfonal, wurden verhaftet. 


Aus Welt und Lehen. 


Orkan über Südfrankreich. 


Ein Orkan, der im Südweſten Frankreichs wütete, 
richtete großen Schaden an. Zwei Perſonen wurden ge⸗ 
tötet, mehrere verlegt, Die Weinberge und Maisſelder 
find vollkommen vernichtet. In Toulouſe wurden auch 
einige Flugzeuge beſchädigt. 


Ein Arzt beschreibt ſeinen Selbſtmord. 


Der ehemalige Primararzt des Rochusſpitals in Bu⸗ 
dapeſt, Dr. Georg Hajnal, hat ſich in feiner Wohnung ver⸗ 
giftet. Es wurden drei Abſchiedsbriefe und ferner eine 
Aufzeichnung über den To mpf vorgefunden. Den 
Selbſtmord verübte er durch Erſpritzung von Morphium 
und Einnehmen von Veronal und Luminal. Auf einem 
Rezeptzettef wurde folgende Aufzeichnung gefunden: 
„Erſte Stunde: Ich fühle nicht. Zweite Stunde: Ich 
habe keine Schmerzen. Dritte Stunde: Ich bin glücklich, 


dem unerbittlichen Leben einen Streich geſpielt zu haben. 
Ich fühle Brechreiz“. Damit ſchließen die Aufzeichnun⸗ 
gen. Es ſtellte ſich heraus, daß der Arzt ſehr verarat 
war. Er behandelte Arme ohne Honorar. Seiner Be⸗ 
dienerin war er ſchon ſeit langem den Lohn ſchuldig, und 
auch ſein Zimmer konnte er ſchon ſeit elf Monaten nicht 
mehr bezahlen. Dr. Hajnal war 45 Jahre alt. 


der Froſchregen von Prades. 
Eine ungewöhnliche Naturetſcheinung in Südfrankreich. 

Meldungen aus Prades, einer kleinen ſüdfranzöſi⸗ 
ſchen Ortſchaft in der Nähe des berühmten Carcaſſonne, 
zufolge, hat ſich dort dieſer Tage eine ungewöhnliche Na⸗ 
kurerſcheinung ereignet, zuſagen aus heiterem Himmel 
heraus begann eß plötzlich zu regnen. Es war zwar nur 
ein kurzer Schater, aber die Ueberraſchung der Bauern 
ſtieg ins Unermeßliche, als fie wahrnehmen mußten, daß 
zuſammen mit Regentropfen richtige kleine Fröſche zu 
Tauſenden und aber Tauſenden vom Himmel gefallen 
waren. 

Man kann ſſch dieſen merwürdigen und gewiß nicht 
alltäglichen Vorfall nur dadurch erklären, daß man ihn 
in Verbindung biſugt mit einer rieſigen Windhoſe, die die 
Gegend und vor gllem einen in der Nähe gelegenen Teich, 
einige Tage vorher heimgeſucht htte. Wahrſcheinlich find 
die Fröſche bei biefer Gelegenheit mit in die Luft geriſſen 
worden, haben dort im Verband der Wolken tagelang in 
der Höhe geſchweht, um ſchließlich mit dem Regen zuſam⸗ 
men wieder auf die Erde niederzugehen. 


Tagesneuigleiten. 


Ausbreitung des Kotonarbeiterſtreiks. 


Geſtern ſand eine Verſammlung der ſtreilenden # 
tonarbefter ſtatt, guf der die Streiklage beſprochen wi 
Es wurde auch über die Lage in der Kotoninduſtrie in 
anderen Städten beraten. Dabei wurde mitgeteilt, daß 
auch in Warſchau bereits ein Streik der Kotonarbeiter 
ausgebrochen it, Während mit einem Beginn der Streil⸗ 
aktion in Kaliſch und Alexandrow mit ziemlicher Sicher⸗ 
heit gerechnet weiden kann, wo die Arbeiler ebenfalls 
Lohnforderungen geſtellt haben. Angeſichts dieſer in der 
Provinz eingetretenen Lage ſtellt ſich die Streillage für 
die Konarbeiter in Lodz günſtiger dar, da die Unterneh⸗ 
mer ihre Beſtellungen nicht mehr anderweitig werden ver⸗ 
geben können. (a) 


Berufung von Gerichten für Sozialverſicherungsſtagen. 

Von der Sozial verſicherungsanſtalt in Lodz wird uns 
mitgeteilt, daß im Zuſammenhang mit der angekündigten 
Reform des Verſſcherungsſyſtems zur Zeit das Profekt 
hinſichtlich einer Berufung ſpezieller Gerichte für Ver⸗ 
ſicherungsfragen erwogen wird. Dieſe Inſtitutionen ſeien 
bereits in dem Zuſammenſfaſſungsgeſetz vorgeſehen. Die 
Verſicherungsgerichte würden aus zwei Inſtanzen beſtehen 
und an ihrer Spike würden Perſonen ſtehen, die me: 
Fähigkeiten ſtaatlſcher Richter ausgeſtattet wären. Dieſe 
Gerichte werden Streitiglelten zwiſchen Arbeitgebern, Urs 
beitern und der Sozialperſicherungsanſtalt bezil der 
Verſicherungspflicht, der Höhe der Beiträge, der Leiſtun⸗ 
gen u. drgl. zu euſſche iden haben. (p) 

Ein Mörder ſtellt ſich der Pollzei. 

Wie wir berihtzten, hat in der Chopinſtraße 5 der 
A Jahre alte Theodor Budziarek den Geliebten ſeiner 
Frau, Wſadyſlacb Mareinial, am Freitag abend durch 
einen Moſſerſtich in den Kopf ermordet. Nach der Tat 
flüchtete Budziareſ und hielt ſich verborgen. Die polizei⸗ 
lichen Nachforſchungen nach ihm erwieſen ſich als erf 
los. Geſtern meldete ſich Budziarek nun ſelbſt der Polszef 
und gab auch den Beweggrund ſeiner Tat an, (a) 
Schwerer Unfall lei einem Straßenrennen. 

Bei dem Straßenrennen um den Preis der Stadt 
Lodz ereignete ſich am Sonntag ein ſchwerer Unfall. In 
der Nähe von Zgickz ſtürzte ein an der Spitze befindlicher 
Fahrer, dem eine Gruppe von 9 weiteren Teilnehmern 
am Rennen folgte, vom Rade. Infolge des kurzen Al 
ſtandes konnten dis nachfolgenden Radfahrer nicht meht 
ausweichen und fuhren auf den am Boden Liegenden auf. 
Im Nu bildeten die zehn Radfahrer einen einzigen 
Knäuel. Dabei trugen folgende Radfahrer ernſtliche Were 
letzungen davon: der jährige Alfred Grudzien, wohn⸗ 
hoft Kilinſtiego 96, der 19jährige Ezeſlaw Jaslolſti, Ro⸗ 
lieinfta 39, der 24jährige Oskar Vogel aus Olechow bei 
Lodz und der 29jährige Artur Bernhard, Kilinſtiego 96. 
Todesfiurz vom Baugerlüſt. 

Ein kragiſcher Unfall ereignete ſich geſtorn beim Net 
bau an der 11⸗90 Liſtopada 60. Als der Waptem 40 
wohnhafte Arbeiter Alexar Finkiel auf dem dritten 
Stock mit Putzarbeften bei ne war, ſtürzte er nf 
vom Gerüſt herab in die Tiefe, Mit gebrochenen Gl 
blieb er auf dem Steinpflaſter liegen und gab noch 
Eintreſſe, der Rettungsbereitſchaft feinen Geiſt auf. 
Leiche wurde nach dem Profektortum überführt, (a) 
Perſönliches. 

Geſtern iſt der Lodzer Wojewode Herr Alexander 
Hauke⸗Newal von feinem. Erholun zurücksekehrt 
und hat die Amtsfunktionen wieder übernomnten. (a) 
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üteierung des Jahrganges 1916. Er! 
= Heute, Dienstag, um 8 Uhr früh, haben ſich im 
Lolal des Militärbürod der Stadtverwaltung, Pei ri · 
kauer 165, folgende Männer des Jahrgangs 1916 zur 
Registrierung zu melden: die im Bereiche des 1. Poli 
kommiſſariats wohnhaften, deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben M, N, O. P, R und S beginnen, und aus dem 
Bereichte des 7. Kommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
R, S, Sz, T und U. 

Morgen, Mittwoch, den 5. September, haben ſich da⸗ 
ſelbſt die Männer des Jahrganges 1916 aus dem Bereiche 
des 1. Polizeikommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
Sz, T. U, W und Z und aus dem Bereiche des 7. Poli⸗ 
zeitemmiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben Wund 3 au 
melden. Die Regiſtrierung findet in der Zeit von 8 bis 
15 Uhr falt. e ; 

Die ſich Meldenden müſſen in Lodz angemeldet fein 
und einen Perſonalausweis bzw. einen Tauſſchein ode 
einen Auszug aus dem Einwohnerregiſter mit Photogra⸗ 
phie vorlegen. la) 

Vor Hunger zuſammengebrochen. 

Vor dem Haufe Wodna 3 brach die arbeits- und ob⸗ 
bachloſe, 36 Jahre alte Aniela Michalſla vor Hunger und 
Erſchöpfung zuſammen. Sie wurde von der Rettungs⸗ 
bexeitſchaft nach dem Reſervekrankenhaus überführt. (a) 
Die Flucht aus dem Leben. 

150 dem Leonhardt⸗Platz trank die Przejazd 21 
wohnhafte 21 Jahre alte Leplabſa Andrzejchal in felbſt⸗ 
mörderiſter Abſicht Gift. Die Rettungsbereitſchaft über⸗ 
führte die Lebenswilde in ſchwerem Zuftande ins Rado⸗ 
goszezer Krankenhaus. (a) 


Feuer. N 

Infolge Kurzſchluſſes entſtand geſtern im Garnlager 
der Firma Markus Kon, Lonkowa 5, Feuer. Das im 
erſten Stock befindliche Lager fland in kurzer Zeit in 
Flammen. An die Brandſtelle eilten der 2. und der 3. 
Zug der Feuerwehr, der es gelang, das Feuer nach halb⸗ 
ſtündiger Löſcharbeit zu unterdrücken. (p) 

Wieder zwei Kinder ausgeſetzt. 

Im Torwege des Hauſes Zachodnia 59 wurde ein 
einjähriges Kind weiblichen Geſchlechts ohne Auſſicht auf 
gefunden. Das Kind wurde ins ſtädtiſche Erziehungsheim 
eingeliefert. — Wegen Ausſetzung ihres jährigen Kindes 
in der Rzgowſtaſtraße wurde die Karpia 18 wohnhafte 
Chaja Taub zur strafrechtlichen Verantwortung gezogen. 
Diebſtähle. 

In die Wohnung des Staniſlaw Lomnieli, Dani⸗ 
lowſtiego 7, drangen Diebe ein und raubten verſchſedene 
Sachen im Werte von 1000 Zloty. — Grina Zarſta mel⸗ 
dete der Polizei, daß aus ihrer Zuckerzeugbude an der 
Rögowſta 21 geſtern nacht verſchiedene Zuckerwaren im 
Werte von 800 Zloty geſtohlen wurden. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
A. Dancer (Zgierfla 57), W. Gro ſti (11⸗g0 dir 
ſtopada 15), ©. Vasen Beten (Pike 540 = 


10 3 Pilludtiego 54), 3. 
Chondzynſka (Petrikauer 185), R. Remdiel 
28), A. Szymanſki (Przendzalnſana 75). 


Aus dem Gerichtsſaal. 

Zwei Jahre Gefängnis für eine Kindesmörderin. 

Am 20. Dezember erſchien im 3. Polizeikommiſſariar 
Dr. Markowiez und meldete, daß in die Entbindungs⸗ 
anstalt der Krankenkaſſe eine Weronila Kubacka einge⸗ 
liefert wurde, die angegeben habe, einen Blutſturz erlitten 
zu haben. Er habe jedoch ſeſtgeſtellt, daß hier die Geburt 
eines Kindes vorliegt. Näher befragt, habe ſich die Ku⸗ 
backa nach einigem Zögern dazu bekannt, am 18. Dezem⸗ 
ber ein Kind geboren zu haben, doch jei das Kind tot zur 
Welt gekommen. Es wurde eine Unterſuchung eingeleitet, 
Die Leiche des Kindes wurde ſeziert und es erwies ſich, 
daß das Kind geſund zur Welt gekommen iſt, jedoch etwa 
eine halbe Stunde nach der Geburt erwürgt wurde. Es 
wurde daher gegen die Rabenmutter ein Strafverfahren 
eingeleitet und geſtern ſtand die Kubacla vor dem Lodzer 


Bezirksgericht. Das Urteil für die 23 Jahre alte Wero⸗ 
nita Kubacka lautete auf 2 Jahre Gefängnis mit Straf⸗ 
auſſchub. (a) 


Zwei Mütter wegen Kindesausſetzung verurteilt. 


Geſtern mußten ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht 
zwei Mütter verantworten, die aus Not ihre Kinder aus⸗ 
geſetzt hatten. 

Im erſten Falle handelte es ſich um die 20 Jahre 
alte Janina Michalowfta, die am 24. Juni J. J. ihr ſechs 
Wochen altes uneheliches Kind in einem Torweg an der 
Narutowiezſtraße ausſetzte. Die Michalowſta bekannte ſich 
zur Schuld, gab jedoch zu ihrer Entſchuldigung an, daß ſie 
ſelber große Not leide und keine Möglichkeit hatte, das 
Kind zu ernähren. Sie habe das Kind daher an einer 
belebten Stelle ausgeſetzt, um es der Mildtätigkeit guter 
Leute zu überlaſſen. Das Gericht verurteilte fie zu einem 
Monat Haft mit Strafaufſchub. y 

Im zweiten Falle hatte ſich das 20 Jahre alte Dienft 
nädchen Anna Kaluzna aus Babianice zu verantwort, 
Die Kaluzua hatte ihr ebenfalls uneheliches Kind am 22. 
Juli im Torwege des Hauſes Zamkowa 14 in Pabianice 
ausgeſetzt. Das Kind war 2 Wochen alt. Die Kaluzna 
gab an, daß fie das Kind aus diefem Grunde ausgeſeßzt 
habe, weil ſie mit dem Kinde nirgends Arbeit bekommen 
konnte. Sie wurde zu einem Monat 
aufſchub verurteilt. (a) 


Daner Vollezeitung — Dienstag, den 4. September 1934. 


Aus dem Reiche. 


Günſtige Beilegung des Zwiſts 
bei „Bepege“ 


Wir berichteten, daß in den Gummiperken „Pepege“ 
in Graudenz ein ſchwerer Konflikt zwiſchen den Arbeitern 
und der Verwaltung und auch zwiſchen den Arbeitern un⸗ 
tereinander ausgebrochen iſt, bei dem es zu einem ſchwe⸗ 
ten Zuſammenſtoß zwiſchen den Arbeitern lam. In der 
Folge mußten einige Arbeiter ins Krankenhaus überführt 
werden, 9 wurden verhaftet, Der Konflikt iſt dadurch enn⸗ 
ſtanden, daß die Firma nach einer längeren Arbeitsunter⸗ 
brechung nur diejenigen Arbeiter anſtellte, die ihr po! 
tiſch genehm waren, und an Stelle der entlaſſenen Ar 
ter neue einſtellte. Schließlich traten die bereits bei 
tigten Arbeiter zum Zeichen des Proteſtes in den Aus⸗ 
ſtand und die Fabrik wurde ganz geſchloſſen. Auf Inter⸗ 
vention des Klaſſenverbandes bei der Firma und den 
Zwangsverwaltern ſowie beim Staroſten wurde die An⸗ 
ordnung der Firmenverwaltung bezüglich der parteiiſchen 
Einſtellung der Arbeiter und Schließung der Werle tik: 
gängig gemacht und die Arbeiter haben mit ihren Forbes 
rungen vollen Erfolg erzielt. Die Arbeiter werden ent: 
ſprechend ihren Arbeitäjahren und der Familiengröße wie⸗ 
der angeſtellt und niemand ſoll wegen Beteiligung am 
Streik eine Zurückſetzung erfahren. Die Verhafteten wur⸗ 
den aus der Haft entlaſſen und ſollen nach einem evtl, 
Freiſpruch ebenfalls wieder angeſtellt werden. 


Die Feuersgeſahe auf dem Lande. 


In Brzeziny entstand in dem Wohnhauſe des Wla⸗ 
dyſlaw Kawezynſti und Staniſlaw Dobroszek Feuer, das 
ſich auch auf die Wirtſchaftsgebäude übertrug. Das Wohn⸗ 
haus, zwei Viehſtälle, einige Schuppen uw, wurden ein 
Raub der Flammen. Bei den Löſcharbeiten erlitt Sta⸗ 
niſlaw Dobroszek ernſtliche Verletzungen und mußte ins 
Krankenhaus geſchafft werden. Der angerichtele Schaden 
beträgt 12 000 Zloty. 

Des weiteren brannten nieder: im Dorfe Zakrenth. 
Gemeinde Izbica, Kreis Kolo, das Anweſen des Wlady⸗ 
ſlaw Chwialkowſti im Werte von 5800 Zloty; im Dorſe 
Sßezerkowo, Gemeinde Sompolno, auf dem Anweſen 
Waclaw Majewski der Vieh⸗ und Pferdeſtall ſowie 
Scheune im Werte von 4200 Zloty; im Dorſe Kola 
Gemeinde Mroga Dolna, Kreis Brzezing, die Wirtſchaft 
gebäude auf dem Anweſen des Franciszek Kmiecik 
Werte von 2700 Zloty; im Dorſe Zygmunt, Gemeinde 
Puczuiew, Kreis Lodz, die Scheune des Eduard Schutz 
im Werte von 3200 Zlotyz im Dorfe Szydlow, Gemeinde 
Puczniew, das ganze Anweſen des Szymon Ludwiſtak im 
Werte von 8700 Zloty; im Dorfe Miroflawice, Gemeinde 
Babice, Kreis Lodz, die Scheune mit der diesjährigen 
Ernte des Waclaw Grabowſki im Werte von 3400 Zloty. 

Im Dorfe Jawozno, Gemeinde Rudniki, Kreis Wic⸗ 
lun, wütete ein Großfeuer. Infolge eines ſchadhaſten 
Kamins geriet das Wohnhaus des Joſef Jurezynſki in 
Brand. Das Feuer übertrug ſich auf zwei weitere An⸗ 
weſen der Marſanna Medalowa und des Piotr fowal⸗ 
czyk. Alle drei Anweſen wurden ein Raub der Flammen. 
Der Schaden beläuft ſich auf 17 400 Zloty. (a) 


Eine ‚Stadt niedergebrannt. 


Im Städtchen Haucewicze im Kreiſe Luniniet iſt 
Feuer ausgebrochen, von welchem das ganze Städtchen 
ergriſſen und eingeüſchert untede. 100 Wohnhäuſer mit 
den dazu gehörigen Wirtſchaftsgebüuden wurden ein 
Narıb der Flammen. 


Petrikau. Tödlicher Sturz vom Dade. 
Beim Abnehmen einer Radloantenne vom ache des zwei⸗ 
ſtöckigen Hauſes, Niepodleglosciſtr. 3 in Peiritau ſtürzte 
der 86 Jahre alte Monteur Joſef Frank herab. Frank 
war auf der Stelle tot. (a) 

Brzeziny. Von einer Schlange gebiſſen. 
Im Walde des Gutes Walewice, Kreis Brzezinn, wurde 
die dort in der Sommerfriſche weilende 26 Jahre alte 
Melanja Janicka von einer giftigen Schlange ins Bet 
gebiſſen. Die Janiela mußte unverzüglich in ein Kran⸗ 


kenhaus geſchafft werden. (a) 
Kouin. 12 jähriges Mädchen ſchlägt 
einem jährigen Knaben den Schädel 


ein. Im Dorfe Modlice, Gemeinde Dluſt, Kreis Konin, 
gerieten die 12 Jahre alte Janina Karaſinſka und ber 
"jährige Waclaw Galuza in Streit. Dabei ſchlug die Ka⸗ 
raſinſla auf den Knaben mit einem Stock fo heftig ein, 
daß ihm die Schäbelbede barſt und außerdem ein Auge 
auslief. Nach der Tat verſteckte fich das Mädchen in einem 
naheliegenden Walde, wo es von der Polizei gefunden 
wurde. (a) 

Wilna. Selbſtmord 
Hier beging die 17jährige Schülerin der 5. Klaſſe des 
Orzeszlowa⸗Gymnaſiums, Wanda Alekſandrowicz, Selbſt⸗ 
mord, indem fie ſich mit dem Revolver ihres Vaters er⸗ 
ſchoß. Die Urſache zu dieſem Verzweiflungsſchritt iſt da⸗ 
rin zu ſuchen, daß das Mädchen die Ergänzungsprüfung 


einer Schülerin. 


Arreſt mit Straf- 


nicht beſtand und ſo das 2. Jahr in der 5. Klaſſe hätte 
Dies nahm fie ſich fo zu Herzen, daß fie 


fen müſſen. d 
beſchloß, aus dem Leben zu fcheiden. Sie ſchrieb einen 


Abſchiedsbrief an die Eltern, nahm den Revolver ihre. 
Vaters an ſich und begab ſich außerhalb der Stadt in die 
Nähe des evangeliſchen Friedhofs, wo ſie Selbſtmord be⸗ 
ging. Ihre Leiche wurde erſt am zweiten Tage gefunden, 


Die Zyrardower Werke zahlen Altersrente. 

Zwiſchen der Gerichtsverwaltung der Zyrardower 
Werke und den Vertretern der Arbeiter iſt es in Sachen 
der Auszahlung von Altersrenten zu einer Einigung ge⸗ 
kommen. Danach werden alle Arbeiter im Alter don 
über 60 Jahren, die nach 1914 in den Zyrardower Wer⸗ 
fen gearbeitet haben und nicht mehr arbeitsfähig ſind, 
Altersrenten erhalten. Es betrifft dies etwa 700 Arbeiter. 


Sport. 


Erſter Schritt der Ninglämpfer, 

Der Lodzer Athletikverband veranitaltet am 23, Sep⸗ 
tember einen ſogenannten „erſten Schritt“ im Ringlampf 
und Gewichtsheben. Zu dieſem Weltbewerb haben auch 
Vereinsloſe und Junioren Zutritt. Anmeldungen neh⸗ 
men alle Vereine, die dem Verbande angeſchloſſen find, 
entgegen. 


Sporthalle wird gebaut. 

Geſtern wurden die erſten Vorarbeiten zum Bat 
einer großen Sporthalle in Lodz getätigt. Die Halle wird 
auf dem bisherigen Sportplag im Poniatowſti⸗Parl or⸗ 
ſtehen. Die finanzielle Durchführung des Baues hat das 
Komitee für körperliche Erziehung und militäriſche Vor⸗ 
bereitung übernommen. Der Bau dieſer Sporthalle hat 
für den Lodzer Sport eine nicht zu verkennende Bedeu⸗ 
tung. 


Neuer Bezirksrekord. 

Die Läufer des LKS unternahmen einen Angriff auf 
den beftehenben Bezirksrekord für die olympiſche Stafette 
(800—100—200—100), der vom Erfolg gekrönt war. 
Wroblewſti, Stalinſti, Joß, Cieſielſti erzielten eine Zeit 
von 3 Min. 34 Sek., die um 3 Sekunden beſſer iſt, als 
die bisherige Beſtzeit. 


Lodz — Poſen im Boxen. 

Am kommenden Sonntag wird die diesjährige Bor⸗ 
ſaiſon mit dem Städtekampf Lodz—Poſen e et, Der 
Kampf ſteigt in Lodz im Saale des Rozmaitosci⸗Theaters 
um 11.30 Uhr. Lodz ſtellt nachſtehende Acht: Pawlak, 
Bitzer I, Wozniakiewiez (Cyran), Banaſiak, Garnczaret 
(Taborek), Chmielewſli, Klodas (Wurm) und Krenz. Po⸗ 
jen rüſtet ebenfalls ſehr ernſthaft für dieſen Kampf. Zu 
bemerken wäre noch, daß Poſen zum erſtenmal in Lodz 
als Städtemannſchaft in den Ring geht. 


Nadio⸗Stimme. 
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Polen. 

Lodz (1339 29; 224 M.) 
12.10 Salontoert 12.45 Briefe an Kinder 13 Mittags- 
preſſe 13.05 Konzert 15.30 Exportberichte 15.35 Bör⸗ 
ſenberichte 15.45 Leichte Muſik 16.45 Brieftaſten der 
PEDO 17 Kammerkonzert 17.25 Plauderei für Frauen 
17,35 Sologeſang 17,50 Techniſcher Briefkaſten 18 
Theaterrepertoire 18.15 Klavierrezital 18.45 Gedenk⸗ 
feier 19.05 Chorkonzert 19.20 Aktuelle Plauderei 19.30 
Chorgeſang 19.45 Programm für den nächſten Tag 
19,50 Sportberichte 20 „Gioconda“, Oper in 3 Akten 
23.05 Reflamelongert. 

Ausland. 

Königswuſterhauſen (191 18z, 1571 M.) 
12 Mittagslongert 13 Schallplatten 15.15 Für die 
Frau 15.40 Erziehungsfragen 16 Nachmittagskonzert 
18.05 Zum Todestage bo, Griegs 19.50 Reichspartel ⸗ 
tag in Nürnberg 23 Unterhaltungskongert. 

Heilsberg (1031 195, 291 M.) 
12 Mittagstonzert 1305 Schallplatten 16 Nachmit⸗ 
lagslonzert 17.50 Stunde der Arbeit 19 Vollsfleder 
19.50 Parteitag in Nürnberg 22.45 Unterhaltungs⸗ 
konzert. 

Breslau (950 15, 316 M.) 


12 Konzert 13.45 Unterhaltungskongert 14.25 Schafe 
platten 16 Nachmittagskonzert 17.55 Für die Frau 


19.50 in Nürnberg 
konzert. 

Wien (592 155, 507 M.) 
12 und 18.10 Mittagskonzert 15.40 Stunde der Fran 
16.15 Kinderſtunde 17.40 Schallplatten 17.55 Islan⸗ 
diſche Melodien 20.15 Unterhaltungskonzert 22.10 
Bruckner⸗Orgel, 23.20 Schallplatten. 

Prag (638 195, 470 M.) 
12.10 Schallplatten 15.15 Jazzmuſtk 


Parteitag 22,45 Unterpaltungs. 


18.20 Deuter 


Sendung 21 Bruckner⸗Konzert 22.15 Schrammel⸗ 

muſik. N 
Gewertſchaſtliches. 

Generalverſammlung. Am Sonntag, dem 9. Sop 


tember l. J., um 9 Uhr morgens, findet im Lokale des 
Verbandes der Fabrikmeiſter, Zeromſkiego 74, die 
ordentliche Generalverſammlung der Deutſchen Ableiln 10 
der Tertilarbeitergewerffchaft ſtatt. Näheres hierüber im 
Anzeigenteil. 


. y eeunnin 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Hauyptſchriftletter: Dipl.⸗Ing Emil 
Jerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Dito 
Dittb renner. — Truck „rasa, Lodz Betrikauer 101 
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du mr vom Shirfal_beftimmt 


Roman von Fr. Lehne. (59. Fortſetzung) 
Achtzehntes Kapitel. 


Marcheſe Minghetti empfing mit ſehr 
Liebenswürdigleit Herrn und Frau Trautmann, um r 
die deutlich ſichtbare unangenehme Betroffenheit bei 


wortreicher 
hl 


Anblick zu verbergen, deren Mitkommen nicht in feinen 
Berechnungen gelegen. 
Erich überhörte die Aufforderung, Platz zu nehmen; 


er war eiſig zurückhaltend. 

„Ich will die Schuld begleichen, die — dieſe Dame 
bei Ihnen aufgenommen hat. Darf ich um den Schuld⸗ 
ſchein bitten?“ 

„Es war mir ein Vergnügen geweſen, Madame aus⸗ 
zuhelfen. Leider wurde Madame vom Unglück verfo.gt. 
Man glaubt ja immer, das anſängliche Glück feſthalten 
zu können! Aber leider — leider — 

Der Marcheſe hatte es ſehr eilig, den A le 
zu überreichen, den Erich prüfte ja es war Iſas Inte: 
ſchrift in ihren geſucht großen Schriftzügen. 

„Und dennoch unterſtüßen Sie Madames Leicht 
ſinn —“ 

Erich entnahm feiner Brieftaſche einen Scheck auf die 
Deutſche Bank in Berlin — „ich habe umgerechnet, Mar⸗ 
cheſe, und ausgerechnet; ich denke, mit zwanzigtauſend 
Mark werden Sie zufrieden fein. Hier, bitte —“ 

Lebhafte Enttäuſchung malte ſich auf dem Geſicht des 
Marcheſe. 

„Es wird Schwierigkeiten machen, 


ihn einzulöſen.“ 


„Wieſo, Marcheſe? Mein Name iſt gut für viel 
höhere Beträge als dieſe Summe hier — —“ 
„Gewiß, gewiß! Daran zweifle ich ja nicht, 


meinte nur, es iſt für mich ſo umſtändlich! Und auch un⸗ 


Gpezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 205⸗38 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


B sen und Hantiranibeiten. Geruelle 
Be Ge Den Sinn, der Ane 
ungen und des Harns) 


ern ftändig tätig — Für Damen 


Albert Mara 


Dr. 
med. 
Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden 


Pitsudskiego 65 
zurückgekehrt 


= 


Bodger Boltöyeitung -- Dienstag, den 4. Seplember 1934. 


angenehm, da ich durch meine Hilfe für Madame knapp 
an Kaſſe geworden bin. Erledigung in Bargeld wäre mir 
lieber; ich ſage es offen!“ 

Erich lächelte ein wenig. 

„Sie können ſich doch denken, Marcheſe, 
ſolche Beträge in barem Gelde nicht bei ſich hat.“ 

„Allerdings! Aber es iſt ſehr peinlich für mich! 
Wenn Sie mir heute wenigſtens eine Anzahlung mach 
wollten, Herr Trautmann. Ich würde dann warten, bis 
Sie aus Deutſchland —“ 

„Nein, ich bedaure, auf Teilzahlungen laſſe ich mich 
nicht ein! Sie hatten allerdings bei Ihrer Forderun 
vergeſſen in Erwägung zu ziehen, daß man ſolche Sun 
men jetzt ſchwer aus Deutſchland herausziehen kann —“ 

„Ah, dann kann man leicht die große Geſte haben, 
daß man Schulden zahlen will, und kann leicht einen 
Scheck ausſtellen, vielleicht gleich über eine Million.“ 

Das Geſicht des Marcheſe verzerrte ſich vor Wut und 
Enttäuſchung. 

Erich war ganz lalter Hochmut, als er ſcharf fragte: 
„Wie, bitte? Ich verſtand nicht gauz —“ 

Vor dem blitzenden Blick aus den ſtahlgrauen Augen 
Erichs duckte ſich der andere wie ein gebrügelter Hund. 
Er verſuchte nochmals zu feinem Ziele zu lommen. 

„Ich muß doch bitten, Herr Trautmann, daß mir der 
Betrag ſo zurückgezahlt wird, wie ich ihn gegeben — in 
barem Gelde. Anders hat es für mich leinen Wert!“ 

Hochklopfenden Herzens ſtand Iſa daneben; eine 
dumpfe Angſt ſtieg in ihr auf, daß es dem Marcheſe nur 
um das Geld zu tun ſei — und ſie hatte ſich durch ſein 
zur Schau, getragene große Verliebt, dazu hinrei 
laſſen, ſich an einer Fälſchung zu beteiligen, und ſich 9. 
durch in ſeine Hand gegeben. 

„Ich bedauere! In der von Ihnen 
Weiſe kann ich nicht regeln. Sie hatten der Dame ja noch 
einen Vorſchlag gemacht: daß Sie, wenn ich nicht zahlen 
lönnte, auf die Schuldſumme übedhaupt verzichten mal: 


daß man 


gewünſchten 


Aline nmuimut RUNNING, 
Sielanka 


Ernte an Gemeindefeſt 


Am Sonntag, dem 9. 8 
um 2 Uhr nachm, findet in der 
„Sielanka“ Rabjanicka 59 ein großes 


Sielanka 


zugunſten des ebang.⸗augsb. Kirchb aues in Nuda⸗Babianitka 
mit religiöſer Jeier ſtatt. 
Geſangliche Darbietungen der Kirchen⸗Chöre zu St. Johannis, 
zu St. Trinitatis und Ruda⸗Pabiaulcka. 
Muſtkaliſche Darbietungen des Poſaunenchores „Jubilate“, des 
Poſaunenchores in Ruda⸗Pabianicka ſowie des Muſikvereins, Stella“ 


Große Pfandlotterie mit wertvollen Gewinnen 


Preis des Loſes 1 Zloty. Jedes Los gewinnt. 
Kahnfahrt — Stern« und Scheibenſchießen 
Kinderſpiele — Kinderumzug 
Eigenes Büfett. Eigene Konditorei. 


Eintritt: für Erwachſene Zl. 1.—, Jugend u. Militär 50 Groschen 


NND" 


ten, dafür aber verlangten, daß ich dieſe Dame, meine 
bisherige Ehefrau, freigäbe — was hiermit geſchieht!“ 
ich erfaßte feſt die Hand der widerſtrebenden Ing 
und führte ſie dem andern zu mit unbeweglichem Geſicht. 

„Bitte!“ In ſeinen Mundwinkeln lag überlegener 
Spott. 

Der Marcheſe ſtand in peinlicher Verlegenheit dg, 
Seine Augen hafteten am Boden; er wich Iſas Blick aus 

Gab es das wirklich? Zog Erich Trautmann wirklich 
die letzten Folgerungen aus einer gar nicht ernſt gemein. 
ten Forderung? Sollte ſein gut ausgedachter Plan 
ſtört werden — am Abend mit dem Gelde Monte Carla 
deſſen Boden ihm allmählich zu heiß wurde, heimlich au 
verlaſſen? 

Mit ſpöttiſcher Ueberlegenheit blickte Erich von einen 
zum andern. 

„Die Herrſchaſten ſcheinen 


ir | 


die Größe ihres G 


und meine Selbſtloſigleit noch gar nicht faſſen zu 
können?“ 
„In der Tat, ich bin faſſungslos, daß man eine ſoſch 


Göttin — verſchenkt!“ 

Erich lächelte leicht 

„Man muß fie ja verſchenken, weil fie unbezahlbar ifl 
Es iſt mir unmöglich, in der Schuld irgendeines M 
ſchen zu ſtehen, daher mein Verzicht! Und ich mache 
Ihnen das Geſtändnis, daß er mir nicht einmal ſchwir 
fällt“ 

Iſa biß ſich zornig auf die Appen, nur mit Mühe die 
Tränen unterdrückend. 

„Noch eins, Marcheſe: Göttinnen leben im Himmel! 
Ich hatte ihr einen ſolchen auf Erden ſchon geſchaffen, 
Daß Sie das gleiche tun werden, darf ich wohl voraus, 
ſetzen! Göttinnen find große Koſtbarkeiten; fie brauchen 
einen entſprechenden Rahmen; dies beſonders zu betonen, 
habe ich wohl nicht nötig!” 

Fortfegung folgt. 


Geſucht eine perfekte umu 


teiderin 


in das . 
bei O. Lahmert, 680 Gier- 
pnia Nr. 22. 


Denſſch und 99 95 
ſprechendes 


Dienfimädhen 


von einer Bierſchenke ger 
ſucht. Rzgowſka 50. 


mmm 


Wollen Sie zum 


Sim? 


Schreiben Sie an 
Alfa, 55 Faubg. 
Montmartre. 
Paris, Serv, 91. 


2 üer 
mum 


Venerologiſche dunn 
Seilanktalt 5e 
Zielona 2 (Beteitauer 47) 


nach der 
Von 8 Uhr früh bis 9 Uhr „abenbe. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm. Von 11-2 l. 2-3 empfängt eine Aerztin 


Zinnnanunereannnm> 


Dr med. S. KTynska 


Spesinlärstin für 


Haut- u. veneriſche Krankheiten 
Frauen und Kinder 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Sſenkiewicza 34 34 Tel. 14610 


dr. med. WOLKOWYSKI 


wohnt fetzt 


Cegielniana 11 2. 238:02 


Sponlalarzt für Haut Harn · u. Geſchlechtstraulbelten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 0—1 Uhr 


Dr. med. Heller 


- Opeginjarzt für Haut und Geſchlechtskrankheten 
Traugutia 8 Tel. 179-89 


Empf. 8-11 Ude früh u. 4-8 abends. Sonutag v. 11—2 
Boſonderes Wartegtmmer für Damen 
Für Unbemittelte — Hellanftaltspnoſſe 


Dr. Ludwig Falk 


Jpezlalarzt für Haut- und Beſchlechtokranke 
Nawrot 7 Tel. 12807 
Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 
umme un 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 
wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc, 


Telephonanruf genügt, 


lich 
tãg 


5 
E 


mn 
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und 
Herr Pomorski unentgelt- 


Kino im Garien 
Heute und folgende Tage 


auf der Straße 


Die fröhlichſte Wiener Komd« 
die mit dem grigincllen Wie⸗ 


Georg Alexander 
Hans Moſer 
Hugo Thimit 
Hans Thimit 


— — N um 2 air 1 0 
Beginn der Vorſtellungen um der Plätze: 1.09 Zloty, 4 
4 Une, Eonnabende 12 Uhr, und 50 Groſchen. Bergün⸗ 


Sonn- und Feiertags 12 Uhr 
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PeriasPomorski 


Lodz, Petrikauer 69 
Cämitihe 


Wichtig! 


Den Herren abrlkmeiſtern 


Mechanſkern erteilt 


Reparaturen 


fachmännſſchen Rat 
lich von 17-19 Uhr 


Nähmaſchinen 


für dle Haus- Jnduſtrie u. Handwerlsſchnel. 
berei mit Fuß- u. Motorantrieb, neu u. gebraucht 


Sümtliche Tolle und Nadeln ſteis auf Lager 


DOIIIOCOOOICOOIIOOVIOOCOOCOOOCOCHOHHOTOCOOOOCOOLOO 


Koniultation 3 Zloty 


LA eee 


Theater- u. Kinoprogramm. 

Stadttheater: Heute um 8.30 Uhr: Operette 
„Liebesyacht“ 

Europa Die lustige Susanne 

Capitol: Reservistenparade 

Casino: Katharina die Große 

Corso: Sherlock Holmes 

Grand-Kino: Katze und Geige 

Metro u. Adria: Der Sänger von Warschau 

Muza: Der Anstifter 

Palace: Rakoczy-Marsch 

Przedwlosnie: Die Welt ohne Männer 

Rakieta: Die Million auf der Straße 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74176 
Ecke Kopernika 


Rakieta | 


Sienkiewicza 40 N 


Heute und folgende Tage 


Die Welt 
ohne Männer 


In den Hauptrollen: 
Gloria Stuart 
Paul Noufien 
Nächſtes Programm: 
Die luſtigſte Wiener Komödle 
„CSsIBl* 


geſprochen und geſungen in 
deutſcher Sprache. 


Beginn täglih um 4 libr 


Eine Million 


ner Dialekt. 
In den Hauptrollen: 


ſtigungskupons zu 70 GGroſchen 


Heute und folgende Tage 


Unſer Nevelationsprogramm! 
Großes Senſationsdrama nach 
der Erzählung v. Conan Doyle 


mit CLIVE BROOK 
Miriam Jordan 


1001 Abenteuer. Eine Erzäh⸗ 
lung die Millione geleſen haben 
Außerdem die Komödi⸗ 


Beginn d. Vorftellunge: 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Metro Adria 


Przeſazd 2 | Glöwna1 


Corso 


Legjondw 2/4 


Heute und folgende Tage 


Der Sänger 


Sherlock 5 
Holmes wer 


Eugen Bodo 


Außer Programm; 
For. und Pat⸗Wochenſchau. 
Paſſeparxtouts, außer den amt ⸗ 
lichen, bis auf weiteres un⸗ 
gültig 


als Sherlock ſowie 


Ernest Torrence 


ir Chauffeur in Flammen 


Beginn der Vorſtellungen um 
5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


un 


